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Übersicht

1. Anlass und Grundlagen
2. Wichtige Änderungen und Maßnahmen
3. Vorgehen 

• bei „Altfällen“
• bei Neufällen mit Vorliegen eines KJP-Gutachtens
• bei Neufällen ohne KJP-Gutachten

4. Fragen?



Grundlage

Urteil des Bundesverwaltungsgerichts zum Umgang mit •
Nachteilsausgleich und Notenschutz bei Behinderung 
und Teilleistungsstörungen vom 29. Juli 2015

BayEUG• vom 23. Juni 2016 (Art. 52 Abs. 5)

BaySchO• vom 01. Juli 2016 (§ 31 – 36) 

gleichzeitig: • KMBek zur Förderung von Schülern mit be-
sonderen Schwierigkeiten beim Erlernen des Lesens 
und Rechtschreibens (1999) außer Kraft gesetzt



Gesetzliche Vorlage

• Änderung ab dem 01.08.2016
• Rechtliche Voraussetzungen für die 

Gewährung von
– Individuellen Unterstützermaßnahmen
– Nachteilsausgleich
– Notenschutz

• für Schüler mit körperlich-motorischen 
Beeinträchtigungen, Beeinträchtigungen 
beim Sprechen, Sinnesschädigungen, 
Autismus oder einer Lese-Rechtschreib-
Störung. 



Grundsätzliche Neuerung

• Unterscheidung zwischen Schwäche und Störung entfällt

• Unterscheidung: isolierte Lesestörung, isolierte 
Rechtschreibstörung, Lese- und Rechtschreibstörung

• klare Trennung zwischen Nachteilsausgleich (stellt 
Chancengleichheit her) und Notenschutz (Bevorzugung des 
Prüflings)

• klare Trennung der Zuständigkeiten: die Schulleitungen sind 
diejenigen, die den Prozess in der Hand haben; sie entscheiden bei 
Vorlage einer schulpsychologischen Stellungnahme (notwendig) 
selbstständig und tragen damit auch die Verantwortung für den 
pädagogisch-psychologisch fairen Umgang mit Lese- und/oder 
Rechtschreibstörung



Maßnahmen



Differenzierte Maßnahmen
Individuelle Unterstützung

§ 32 BaySchO: Individuelle Unterstützung

(2) Zulässig ist es insbesondere*

1. besondere Arbeitsmittel zuzulassen oder bereitzustellen,
2. geeignete Räumlichkeiten auszuwählen und auszustatten,
3. Pausenregelungen individuell für die Betroffenen zu gestalten,
4. Hand- und Lautzeichen sowie feste Symbole einzusetzen,
5. Arbeitsanweisungen den Betroffenen individuell zu erläutern,
6. bei den Hausaufgaben unter Berücksichtigung der schulartspezifischen Anforderungen

zu differenzieren und
7. verstärkt Formen der Visualisierung und Verbalisierung zu nutzen.

*Aufzählung ist weder abschließend noch verpflichtend
(z.B. günstiger Sitzplatz, AB-Gestaltung)  ohne Antrag! 



Verlängerung der Arbeitszeit 1. um bis zu 25% (Ausnahmefällen bis zu 50%)
( keine verkürzten oder veränderten Proben!)
Methodisch2. -didaktische Hilfen (z.B. Strukturierungshilfen, Vorlesen einzelner 
schriftlicher Aufgabenstellungen)
einzelne 3. mündliche durch schriftliche Leistungsfeststellungen und umgekehrt zu 
ersetzen, mündliche Prüfungsteile durch schriftliche Ausarbeitungen zu ergänzen 
sowie mündliche und schriftliche Arbeitsformen individuell zu gewichten, sofern 
keine bestimmte Form der Leistungserhebung und Gewichtung in den 
Schulordnungen vorgegeben ist, 
praktische Leistungsnachweise entsprechend der 4. Beeinträchtigung auszuwählen, 
spezielle Arbeitsmittel zuzulassen, 5.
Leistungsnachweise und 6. Prüfungen in gesonderten Räumen abzuhalten, 
zus7. ätzliche Pausen zu gewähren, 

8. größere Exaktheitstoleranz, beispielsweise in Geometrie, beim Schriftbild oder in 
zeichnerischen Aufgabenstellungen, zu gewähren, 
in 9. Fällen besonders schwerer Beeinträchtigung eine Schreibkraft zuzulassen 
sowie 
bestimmte Formen der 10. Unterstützung, die der Schülerin oder dem Schul̈er durch 
eine Begleitperson gewährt werden, zuzulassen.

Differenzierte Maßnahmen
Nachteilsausgleich

Vorführender
Präsentationsnotizen
BSP zu 2: Schriftliche Aufgaben in einzelne Abschnitte
Oder Vorlesen der Aufgabenstellung

Zu 3: stärkere Gewichtung mündlicher Prüfungen- im Rahmen des pädagogischen Ermessens  (Vorgabe Schulordnung)

Zu 9: Schulbegleiter als Schreibkraft nicht zugelassen!



§ 34 BaySchO: Notenschutz
(6) Bei Lesestörung ist es zulässig,
in den Fächern Deutsch, Deutsch als Zweitsprache und in Fremdsprachen auf die 
Bewertung des Vorlesens zu verzichten.

Liegt nur eine isolierte Lesestörung vor, kann auch nur Nachteilsausgleich gewährt werden 
(ohne Notenschutz).

Sinnerfassendes Lesen muss bewertet werden.
Verkürzte Leseproben sind nicht mehr zulässig!!!

Differenzierte Maßnahmen
Notenschutz

Benötigt Antrag,  mit Zeugnisbemerkung!



§ 34 BaySchO: Notenschutz
(7) Bei Rechtschreibstörung ist es zulässig,
1. auf die Bewertung der Rechtschreibleistung zu verzichten und
2. in den Fremdsprachen mit Ausnahme der Abschlussprüfungen abweichend von den 
Schulordnungen mündliche Leistungen stärker zu gewichten.

zu 1. Die Schreibrichtigkeit von Fachbegriffen ist regelmäßig zu bewerten, soweit
sie den inhaltlichen Kernbereich des jeweiligen Faches betrifft und es sich nicht um reine 
Rechtschreibleistungen handelt.

Lückendiktate oder Teildiktate sind nicht mehr zulässig!!!

Differenzierte Maßnahmen
Notenschutz

Benötigt Antrag,  mit Zeugnisbemerkung!



Gesetzliche Vorlage

• NTA/Notenschutz nur bei Lernzielgleichheit (s. § 33 
Abs. 4 BaySchO) 

• Unterscheidung zwischen NTA und Notenschutz 
relevant 

• unterschiedliche Gestaltungsspielräume - NTA: 
„insbesondere“ nicht abschließend 

• Notenschutz: abschließende Regelung 
• Zeugnisbemerkung - NTA: nein - Notenschutz: ja 
• Wann NTA und wann Notenschutz? NTA betrifft 

die (äußeren) Prüfungsbedingungen, damit der 
Schüler die Leistung erbringen kann. Ist der 
Kernbereich der Leistung betroffen, kommt zum 
NTA der Notenschutz. 



Differenzierte Maßnahmen
Individuelle Unterstützung, 
Nachteilsausgleich, Notenschutz

Ohne Schulleitung möglich

Mit Schulleitung (schriftlicher Antrag)

Mit Schulleitung (schriftlicher Antrag)
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Vorgehen- Neue Fälle
Externes Gutachten liegt vor (KJP)

Eltern

• legen Attest vor 
• stellen Antrag

Schul-
psychologin

Schul-
leitung



Antrag auf Gewährung von Nachteilsausgleich und /oder Notenschutz  
bei Lese- und/oder Rechtschreibstörung  

(gemäß BaySchO §36,2) 
 

an die Schulleitung der Grund-/ Mittelschule: ____________________________________________ 
 
 
für Schüler/in_________________________________________ geb.:_____________ Klasse: _______ 
 
 

 

Als Erziehungsberechtigte/r (Name)____________________________________________________ 
beantrage(n) ich/wir Nachteilsausgleich und/ oder Notenschutz für mein/unser Kind. 
Wir wissen,  dass Nachteilsausgleich und/ oder Notenschutz nur dann gewährt werden kann, wenn 

eine Lese-und/oder Rechtschreibstörung vorliegt und dass der Notenschutz im Zeugnis 
vermerkt werden muss. Zur Feststellung einer Lese-und/oder Rechtschreibstörung 
muss neben der Lese- und Rechtschreibdiagnostik ein Intelligenztest 
durchgeführt werden. 

 
 

PLZ: _________ Ort: ______________________ Straße: __________________________________ 
 
Datum: __________  Unterschrift: _____________________________________________________ 

Wir sind für Rückfragen zu erreichen unter     Tel.: _____________________________________  
 

 
Für die weitere Bearbeitung durch die Schule/ Lehrkraft:    
 

Klassenleitung: (Name)______________________________________________________________: 
 
Bitte „Lehrerfragebogen“ beifügen! 
 
Die Erziehungsberechtigten wurden von der Lehrkraft über individuelle Maßnahmen/ 
Nachteilsausgleich/ Notenschutz beraten. 

 
Datum:___________ Unterschrift: ______________________________________________________ 

Bei Rückfragen zu erreichen unter          Tel.: __________________ Zeit.:____________ 
   

 
Für weitere Bearbeitung durch die zuständige Beratungslehrkraft  
Informationen der Beratungslehrkraft: 
- Intelligenztest (Bez.)     ______  liegt vor von ______________________________ 
- Rechtschreibtest (Bez.)    ______  liegt vor von ______________________________  
- Lesetest - Sinnerfassung (Bez.)  ______ liegt vor von ______________________________ 
- Lesetest - Lesegeschwindigkeit (Bez.)    ______ liegt vor von ______________________________ 
- weitere Untersuch.: _____________________  liegen vor von ____________________________ 

Bitte Untersuchungsergebnisse in Kopie beilegen! 
 

Beratungslehrkraft: _____________________ Datum:__________ Unterschrift: __________________ 

 
Die Schulleitung beauftragt die/den zuständige/n Schulpsychologin/en eine 
Stellungnahme zum vorliegenden Antrag abzugeben: 
 
 ein fachärztliches/ psychologisches Attest liegt vor. Bitte Attest im Original beifügen!   
 

 
 

In Kopie an die/ den 
zuständige/n Schulpsychologin/Schulpsychologen: 
 

________________________________________ 
Name 

 
 
 
 
_________       ____________________________ 
Datum      Unterschrift der Schulleitung 

 



Vorgehen- Neue Fälle
Externes Gutachten liegt vor (KJP)

Eltern

• legen Attest vor 
• stellen Antrag

Schul-
leitung
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psychologIn

Klassenlehrkraft
Lehrerfragebogen



Fragebogen für die Lehrkraft: _______________________________________ 
 
 
Schüler/in:  ___________________________      Klasse:  _______________ 
 
Schule + Tel.:          ____________________________________________________ 
 
 

Aktueller Leistungsstand (in Noten oder +/- ausgedrückt ) 

GS:  Lesen und mit Literatur umgehen (    )     Richtig schreiben (    )     Sprache untersuchen (    ) 

        Texte verfassen (    )    Sprechen und Gespräche führen (    )    Mathematik (    )    HSU (    ) 

        DaZ  (    ) 
MS:  Rechtschreiben (    )      Sprachbetrachtung (    )      Lesen (    )     

          Für sich und andere schreiben (    )     Miteinander reden und vor Zuhörern sprechen (    ) 

          Mathematik (    )      Englisch (    )      PCB (    )      GSE (    )  DaZ (   ) 
 

 
Der Schüler/die Schülerin erreicht voraussichtlich das Klassenziel       ja       nein  
 

Kurze Stellungnahme bzgl. der Lese- und Rechtschreibfähigkeit (evtl. Rückseite 
benutzen) 
 

___________________________________________________________________ 
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                              
 

___________________________________________________________________ 
 

___________________________________________________________________ 
 
Wären ein Nachteilsausgleich und/ oder Notenschutz  mit einhergehenden 
Maßnahmen (z.B. Zeitzuschlag, Vorlesen, Notenaussetzung...) für das Kind sinnvoll? 
 
 

___________________________________________________________________ 
 

___________________________________________________________________ 
 
Wie schätzen Sie die allgemeine Leistungsfähigkeit des Kindes ein? 
 

___________________________________________________________________ 
 

Gibt es zusätzliche Bemerkungen zum Kind, die Sie als wichtig erachten (z.B. 
mangelhafte Deutschkenntnisse, Wiederholung, Zurückstellung, Motorik, 
Wahrnehmung, ...)? 
 

___________________________________________________________________ 
 

___________________________________________________________________ 
 
 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!  
 

Beigefügte Anlage - soweit möglich - (Bitte ankreuzen!): 

  „Diktate“     Aufsätze      Hefteinträge      Kopien der letzten Zeugnisse 
 
 
_____________________________                ______________________________ 
Ort, Datum                                                                        Unterschrift 



Vorgehen- Neue Fälle
Externes Gutachten liegt vor (KJP)

Eltern

• legen Attest vor 
• stellen Antrag

Schul-
leitung

Schul-
psychologin

• unterschreibt Antrag
• bittet um Stellungnahme
• leitet alle Unterlagen weiter

Klassenlehrkraft
Lehrerfragebogen
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Eltern
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• unterschreibt Antrag
• bittet um Stellungnahme
• leitet alle Unterlagen weiter
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grundlage

alle das Kind 
unterrichtende

n Lehrkräfte
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Vorgehen- Neue Fälle
Externes Gutachten liegt NICHT vor

Eltern

• stellen Antrag auf Beratung

Klassen-
lehrkraft • bietet Beratung hinsichtlich individueller

Fördermaßnahmen an

Beratungs-
lehrkraft

oder 
Schul-

psychologin • informiert über Ergebnisse der Diagnostik
• berät
• empfiehlt ggf. einen Antrag zu stellen und

übermittelt die Werte dem / der 
Schulpsychologen/in



Vorgehen- Neue Fälle
Externes Gutachten liegt NICHT vor

Eltern
• stellen Antrag auf Beratung

Klassen-
lehrkraft • bietet Beratung hinsichtlich individueller Fördermaßnahmen an

Beratungslehrkaft
Schulpsychologin • informiert über Ergebnisse der Diagnostik

• berät
• empfiehlt ggf. einen Antrag zu stellen und übermittelt 

die Werte dem / der Schulpsychologen/in

stellen Antrag

Bescheid 
über 

Störung
Klassen-
lehrkraft

= Entscheidungs-
grundlage

alle das Kind 
unterrichtenden 

Lehrkräfte Info

Schul-
leitung

Schul-
psychologin

• bittet um Stellungnahme
• leitet alle Unterlagen 
weiter
• unterschreibt Antrag

Stellungnahm
e

Bescheid (Kopie)

Info und Bescheid 
(Kopie) für die 
Schülerunterlagen

außerdem: 
Kopie des Bescheids an Beratungslehrkraft!

Klassenlehrkraft
Lehrerfragebogen



Gesetzliche Grundlage
• Beendigung von NTA und Notenschutz  
• durch Ende des Bewilligungszeitraumes 
• durch Schulwechsel (vgl.§ 36 Abs. 6 BaySchO) 
• durch aufhebende oder sich ändernde Entscheidung infolge 

eines geänderten Sachverhaltes (z.B. zusätzliche 
Beeinträchtigung) 

• durch die Erziehungsberechtigten/volljährigen Schüler § 36 
Abs. 4 BaySchO: „Die Erziehungsberechtigten-/volljährigen 
Schülerinnen und Schüler können schriftlich beantragen, 
dass ein bewilligter Nachteilsausgleich oder Notenschutz 
nicht mehr gewährt wird.“ (Satz 1) „Ein Verzicht auf 
Notenschutz ist spätestens innerhalb der ersten Woche 
nach Unterrichtsbeginn zu erklären.“ (Satz 2) 



Was noch von 
Interesse ist!

sinnvoll: Nachteilsausgleich und/oder Notenschutz greifen • eine Woche nach 
Versand des Bescheids durch die Schulleitung (Zeitraum, um alle Lehrkräfte zu 
informieren)

bei Antragsstellung  • während eines laufenden Schuljahres 
kann Notenschutz rückwirkend gewährt werden, muss aber nicht (ggf. im 
Zeugnis genau definieren, in welchem Zeitraum die Leistungen nicht bewertet 
wurden)

keine rhythmisierte Überprüfung •
Schulpsychologin empfiehlt  Zeitraum zur Gewährung der Maßnahmen, 
Schulleitung legt Zeitraum fest („längstens bis…“) bei Ablauf müssen 
Maßnahmen überprüft und neu festgelegt werden, ggf. erneute Testung 
sinnvoll aber nicht zwingend 

• ….



Was ich noch 
wissen wollte

…

Vielen Dank für Ihr Interesse und 
Ihre Aufmerksamkeit!
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